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Interessante Ortsgeschichten finden Sie in 
allen Gemeinden der Chiemgauer-Seen-
platte. Viele Gemeinden haben mit Hilfe der 
LEADER-Förderung Informationsschilder reali-
siert, auf welchen Geschichten und Wissenswer-
tes präsentiert wird. Zudem werden Führungen 
und Veranstaltungen rund um die Ortsgeschichte 
angeboten.

Am besten begeben Sie sich direkt vor Ort auf Ent-
deckungstour. Nach Führungen und Veranstaltun-
gen erkundigen Sie sich einfach in der jeweiligen 
Touristinfo.

Mehr Informationen zur LAG Chiemgauer- 
Seenplatte, Fördermöglichkeiten über LEADER 
und viele weitere tolle Projekte erfahren Sie auf 
der Homepage www.chiemgauer-seenplatte.de.
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Das Wirtshaus von Pittenhart um 1900. Der älteste 
Teil von diesem Bau ist 1730 entstanden. Die erste 
urkundliche Erwähnung der Pittenharter Tafern / 
 Taverne ist schon aus dem 15. Jahrhundert. Die Ta-
verne war immer die Raststation für die vorbeifah-
renden Salzsäumer.

Kirche und Wirtshaus sind in jedem Ort der Mittel-
punkt. Bei uns gibt es aber noch viel mehr zu entde-
cken. Bauernhöfe wie der Hilgerhof in Niederbrunn, 
der Walzacherhof oder der Wagner / Hilger in Pitten-
hart sind nur ein paar von den  sehenswerten alten 
Gebäuden in der Gemeinde. Die Hofschilder und 
Infotafeln geben Ihnen Auskunft über die Gebäude.

Das älteste Gebäude im Ort ist das Vikarhaus, es wurde 
1680 erbaut. Heute befi ndet  sich in dem Haus an der 
Friedhofsmauer das Pfarrheim.

Der Ort Pittenhart wird im 12. Jahrhundert das ers-
te Mal erwähnt - der Ort Oberbrunn bereits 924. Die 
„Güldene Salzstraße“, die wohl schon seit vorrömi-
scher Zeit durch den Ort führt, war immer die Haupt-
schlagader von Pittenhart.

Der Hilgerhof in Niederbrunn wurde 1730  erbaut, 
erstmals erwähnt wurde er aber schon im 15. Jahr-
hundert. Heute ist der Hilgerhof Begegnungsstät-
te, Museum, Galerie, Lehrbienenstand und ein Ort 
zum Feiern.

Pittenhart ist ein Teil der Römerregion Chiemsee, 
ein Projekt, das die römische Geschichte im Chiem-
gau dokumentiert. Zwei Stationen davon sind im 
Ort Pittenhart zu sehen: An der Ostseite der Kirche 
und am Gasthaus Zollstation.

Ein Besuch in der 1846 zum Teil neu erbauten Pfarr-
kirche lohnt sich immer. Urkundlich erwähnt wird 
die Pittenharter Kirche das erste Mal im Jahr 1195.

Pfarrhof Nr. 12
Der Pfarrhof wurde 1809/10 neu erbaut, veranlasst 

durch den ersten Pittenharter Pfarrer Bernhard Sellmaier. Pit-
tenhart wurde 1806 zu selbstständigen Pfarrei ernannt. Bei dem 

Bau wurden die Abbruchsteine der Eschenauer Kirche und 
der Floriani Kapelle wiederverwendet.

Ursprünglich war auch ein Wirtschaftsteil dabei, der aber 
in den 1980er Jahren abgebrochen wurde. Letzter Pfarrer, der 

in diesem Haus wohnte, war Pfarrer Valentin Gschlößl 
mit seiner Haushälterin Antonie. 

Seit 1977 ist die Pfarrei Pittenhart im Pfarrverband 
Obing - Pittenhart - Kienberg.


